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K. Voigtländer, Görlitz

Liste der Myriapoda Sachsen-Anhalts und des Kyffhäusers. 
I. Chilopoda

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die Arbeit gibt eine Übersicht über die bisher in Sachsen-Anhalt und im Kyffhäuser nach
gewiesenen Hundertfüßer (Chilopoda). Die Verteilung der 27 Arten auf die derzeit untersuchten 19 Landschaftsein
heiten des Gebietes, die Häufigkeit sowie eine ökologische Grobeinschätzung werden tabellarisch dargestellt.

S u m m a r y  List o f M yriapoda of Saxony-Anhalt and of Kyffhäuser mountains. I. Chilopoda. -  The study 
gives an overview of the centipedes so far recorded in Saxony-Anhalt and of Kyffhäuser mountains. The distribu
tion of the 27 species within the 19 presently investigated landscape units, species abundances as well as general 
ecological assessments are tabulated.

Die „M yriapoden“ (Vielfüßer, Tausendfüßer) bilden 
eine traditionelle, aber als paraphyletische Einheit nicht 
mehr aufrechtzuerhaltende Zusammenfassung der Chi
lopoda (Hundertfüßer), Diplopoda (Doppelfüßer), Pau- 
ropoda (W enigfüßer) und Sym phyla (Zwergfüßer). 
Sym phylen und Pauropoden sind in Sachsen-Anhalt, 
wie fast überall in Deutschland völlig unbearbeitet und 
blieben auch in den neueren Untersuchungen unberück
sichtigt.

Neben um fangreichem , bisher unveröffentlichten Er
gebnissen liegen folgende ökofaunistischen Publikatio
nen für das Land vor: V oigtländer (1983, 1995, 1996, 
1999) und Eckert & B ecker (1996). Historische Anga
ben zu Chilopoden des Gebietes fehlen fast völlig und 
beziehen sich nur auf Einzelnachweise aus Höhlen des 
Harzes und vom Kyffhäuser (Schubart 1963).

Das Material der bisher in Sachsen-Anhalt nachgewie
senen Arten (det. K. V oigtländer) befindet sich im 
Staatlichen Museum für Naturkunde Görlitz und geht 
auf Aufsammlungen der Autorin, der Nationalparkver- 
waltung Hochharz (Dr. P. S acher), der Universität 
Halle (Dr. A. Stubbe), des Höhlenforschers R. Eckert 
und vor allem  des Landesam tes für Um weltschutz 
Sachsen-Anhalt (Dr. P. Schnitter) zurück. Es umfasst 
ca. 4.200 Individuen in über 1.000 Datensätzen.

Die A ufsam m lungen erfolgten ausschließlich m ittels 
Bodenfallen. Damit lassen sich die oberflächenaktiven 
Lithobiom orpha (Steinläuferartige) sehr gut erfassen, 
wohingegen die in tieferen Bodenschichten siedelnden 
Geophilomorpha (Erdläuferartige) stark unterrepräsen
tiert sind. Dies spiegelt sich deutlich in den bisher für 
Sachsen-Anhalt nachgewiesenen Artenzahlen wider: 18 
Arten gehören der Ordnung Lithobiomorpha und nur 7 
der Ordnung Geophilom orpha an. Die beiden heim i
schen Cryptops-Arten, die zu den Scolopendromorpha 
(Scolopenderartige) zählen, sind ebenfalls vertreten. 
Aufsammlungen mit geeigneterer Technik und in Son
derhabitaten könnten die Artenzahl mit Sicherheit noch 
deutlich erhöhen.

Insgesam t stand M aterial von 200 Standorten aus 19 
der 46 regionalen Landschaftseinheiten Sachsen-A n
halts zur Verfügung, davon von 92 Trocken- und 60 
Feuchthabitaten sowie aus 48 Höhlen.

Standorte und Abkürzungen

Die angewandte Landschaftsgliederung des Landes 
Sachsen-Anhalt basiert auf der Abgrenzung von Land
schaftsräum en mit ähnlichen naturräum lichen Bedin
gungen und ähnlichen Flächennutzungen (Landesamt 
für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 2000). Sie werden 
wie folgt abgekürzt:

L andschaften  am  Südrand des Tieflandes: F lusstäler und N iederungslandschaften:
W AP -  W estliche A ltm arkplatten D E -  D essauer E lbetal
Ö A P -  Ö stliche A ltm arkplatten TE -  T angerm ünder Elbetal
AH -  A ltm arkheiden HN S -  H alle-N aum burger Saaletal
LE H W -  L ändchen im  E lbe-H avel-W inkel R H L -  R hin-H avel-L uch
TG -  T angergebiet
RW V -  R oßlau-W ittenberger V orfläm ing A ckerebene:
DH -  D übener H eide ZA -  Z erbster A ckerland

M B -  M agdeburger B örde
H A -  H allesches A ckerland

H ügelländer, S ch ich tstu fen länder
und M itte lgebirgsvorländer: M ittelgebirge:

HH -  H ochharz
N H V -  N ördliches H arzvorland M U H -  M ittel- und U nterharz
N Ö H V -  N ordöstliches H arzvorland K -  K yffhäuser
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Die Angaben zum Kyffhäuser beziehen das Gesamtgebiet ein, dessen größter Teil in Thüringen liegt.

•  •  gesicherter, früherer Nachweis (1945 -  1980)

•  • •  gesicherter, aktueller Nachweis

Es bedeuten in der Spalte Häufigkeit (F): 1 sehr lokal, 2 lokal, 3 zerstreut, 4 verbreitet, 5 überall in geeigneten Habitaten, * mit ge
eigneter Sammeltechnik zu erwartende Häufigkeit

Es bedeuten in der Spalte ökologische Grobeinschätzung (Ö) (in Anlehnung an K lausnitzer &  R einha rdt  1994): A Acker; AB 
Auen/Brücher, GU Ufer; H Höhlen, M M oore, OT Offene Landschaft, Trockenhabitate, OY Offene Landschaft besonderer Struktur 
(G ranitgrusfläche), OZ Offene Landschaft, Zw ergstrauchheide, OS Offene Landschaft, Salzstellen W Wald und w aldähnliche 
Gehölze, W L Laubwald, Laubmischwald, WN Nadelwald, W T thermophiler Wald, WY Wald besonderer Struktur (Kahlschlag)

1 präferiert trockene bis sehr trockene Offenstandorte, 2 feuchte bis sehr feuchte Standorte, 3 eurytop mit Präferenz für feuchte bis 
sehr feuchte Wälder, 4 eurytop mit Präferenz zu trockenen bis sehr trockenen Habitaten, 5 präferiert trockene bis sehr trockene 
Standorte, 6 eurytop, 7 ausschließlich in Offenhabitaten, unabhängig von deren Feuchtegrad, ## infolge zu weniger Funde keine 
Aussage möglich
Anm. Anmerkungen: 1 Vorkommen auf kupferschieferhaltigen natürlichen Standorten oder Halden, 2 montan, 3 im Gebiet parthe- 
nogenetisch, 4 Erstbesiedler auf Haldenflächen und periodisch überfluteten Gebieten, R für Rote Liste vorgesehen

WAP ÖA P AH LEH W TG RWV DH D E TE HNS RHL ZA MB HA NHV n ö h v HH M UH K

Lithobiomorpha
Lilhobius (Liiliobiiis) agilis C . L . K o c h ,  1847 . . . . . . . . . . . . . . .
Lithobius (Lilhobius) calcaratus C . L . KOCH, 1844 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Liiliobiiis (Lilhobius) dentalus C. L. K o c h ,  1844 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Lilhobius (Lithobius) e. eiythrocephalus C . L . K o c h ,  1847 . . . . . .

Lilhobius (Lilhobius) foificatus ( L in n a e u s ,  1758) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Lilhobius (Lithobius) macilentus L . K o c h ,  1862 . . . . . . . . .
Lilhobius (Lilhobius) melanops N e w p o r t ,  1845 . . .
Lithobius (Lithobius) mutabilis L. K o c h ,  1862 . . . . . . . . .
Lilhobius (Lithobius) muticus C . L . K o c h , 1847 . . .

Lilhobius (lithobius) nodulipes L a t z e l ,  1880 . . . . . .
Lithobius (Lithobius) pelidnus H a a s e ,  1880 . . .

Lilhobius (Lithobius) piceus L. K o c h ,  1862 . . . . . . . .
Lithobius!. tenebrosus M e in e r t , 1872

Lithobius (Monotarsobius) austriacus V e r h o e f f , 1937 . . . . .
Lilhobius (Monotarsobius) crassipes L. K o c h , 1862 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Lithobius (Monotarsobius) curtipes C . L . K o c h ,  1847 . . . . . . . . .

Lithobius (Monotarsobius) microps M e in e r t , 1868 . . . . . . . . . . . . . .
Lamyctes emarginatus ( N e w p o r t ,  1844) . . . . . . . . . . .
Geophilomorpha
Necrophloeophagits flavus (D eG e e r , 1778) . . . . . . . . . . . . . .
Geophilus eleclricus (L in n a e u s , 1758) . . . . . . . . . . .
Geophilus insculptus A tte m s ,  1895 . . . . . .
Pachymerium ferntgineum (C . L . K o c h , 1835) . . .

Strigando acuminata ( L e a c i i ,  1814) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Strigamia crassipes (C . L . K o c h ,  1835) . . . . . . . . . . .
Scltendyla nemorensis (C . L . K o c h ,  1837) . . . . . . • • . . . . . . . . . . .
Scolopcndrom orpha
Cryptops parisi B r ö le m a n n ,  1920 . . . . . . . . .
Cryptops liortensis L e a c h ,  1814 . . . . . . •• . . .

L i t e r a t u r
E c k e r t , R. & J. B e c k e r  (1996): Myriapoden aus mitteldeutschen 

Höhlen (Arthropoda, Myriapoda). -  Mitteilungen aus dem Zoo
logischen Museum in Berlin 72, 2: 207-220.

K l a u s n it z e r , B. & R. R e in h a r d t  (1994): Prämissen für die Bear
beitung der Insektenfamilien im Rahmen der „Entomofauna Sa- 
xonica“. -  Mitteilungen Sächsischer Entomologen 25: 10-12.

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (Hrsg.) (2000): Karte 
der Potentiellen Natürlichen Vegetation von Sachsen-Anhalt. Er
läuterungen zur Naturschutz-Fachkarte M 1 2000.000. -  Halle
2000, 230 S.

S c h u b a r t , O. (1963): Opisthogoneata. -  In B r o h m e r , P., P. E h r 
m a n n  & G. U l m e r : Die Tierwelt Mitteleuropas. B d . 2, Quelle & 
Meyer Leipzig, 1967: 39-51, Tafeln V-VI.

V o ig t l ä n d e r , K. (1983): Chilopoden aus Fallenfängen im Waldge
biet Hakel, nordöstliches Harzvorland der DDR. -  Hercynia N.
F., Leipzig 20: 117-123.

V o ig t l ä n d e r , K. (1995): Diplopoden und Chilopoden in immissi
onsgeschädigten Kiefernforsten im Raum Bitterfeld. -  Hercynia 
N. F., Halle 29: 269-289.

V o ig t l ä n d e r , K. (1996): Diplopoden und Chilopoden von 
Trockenstandorten im Hallenser Raum (Ostdeutschland). -  Her
cynia N. F., Halle 30: 109-126.

V o ig t l ä n d e r , K. (1999): Untersuchungen zur Diplopoden- und 
Chilopodenfauna des Brockengebietes (Myriapoda: Diplopoda et 
Chilopoda). -  Abhandlungen und Berichte für Naturkunde, Mag
deburg 22: 27-38.
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F Ö Anni.
L ithob iom orpha
Lithobius (Lithobius) agi lis C. L. K och, 1847 3 AB, M, WL, WN, WY; 3
Lithobiits (Lithobius) ccilcciratus C. L. Koch, 1844 5 OT, OZ, W, WL, WN; 1
Lithobius (Lithobius) clentatus C. L. Koch, 1844 3 AB, GU, H, M, OF, OT, OY, OZ, WL; 3
Lithobius (Lithobius) e. erythrocephalus C. L. Koch, 1847 2 OT, OZ, WY; 1
Lithobius (Lithobius) forficcitus (L innaeus, 1758) 5 A, AB, H, M, OT, OZ, W, WL, WN, WT, WY; 4 1
Lithobius (Lithobius) macilentus L. K och, 1862 3 AB, OT, OZ, W, WL, WN; 3 1,3
Lithobius (Lithobius) melanops N ew port, 1845 3 OS, OT, W, WN, WY; 1 1
Lithobius (Lithobiits) inutabilis L. Koch, 1862 5 AB, GU, M, OT, OY, W, WL, WN, WT, WY; 3 1
Lithobius (Lithobius) muticus C. L. Koch, 1847 1 OT, WN, WY; 5
Lithobius (Lithobius) nodulipes L a tz e l, 1880 2 GU, H, OT, OY, OZ, WL, WN; 2 2, R
Lithobius (Lithobius) pelidnus  H aase , 1880 1 AB, M, OY, WN; 3 R
Lithobius (Lithobius) piceus  L. Koch, 1862 1 H, OT, W, WL; 1 1
Lithobiits t. tenebrosus M einert, 1872 1 W N ;## 2, R
Lithobius (M onotarsobius) austriacus V e r h o e f f , 1937 1 AB, WN, WY; 5 R
Lithobiits (M onotarsobius) crassipes L. K och, 1862 4 AB, GU, H, M, WL, OL, OT, OY, OZ, W, WT, WY; 6
Lithobius (M onotarsobius) curtipes C. L. K och, 1847 2 AB, WN, OZ; 2
Lithobius (M onotarsobius) microps M einert, 1868 5 AB, OT, OZ, OL, A, W, WT, M, H; 1
Lamyctes emarginatus (N ew port, 1844) 5 A, AB, GU, M, OF, OT; 7 1 ,3 ,4
G eophilom orpha
Necrophloeophagus flavus ( D e G e e r , 1778) 5* A, AB, H, OL, OT, W; 4
Geophilus electricus (L innaeus, 1758) 3* AW, H, OT, W, WT; 1
Geophilus insculptus A t t e m s , 1895 3* GU,H, WL; ##
Pctchymerium ferrugineum  (C. L. Koch, 1835) 2* A B ;## R
Strigamia acuminata (L each, 1814) 5* A, AB, GU, OF, OT, OZ, W, WL, WN, WT, WY; 2
Strigamia crassipes (C. L. Koch, 1835) 3* A, H, OT, W, WL; 1
Schendyla neinorensis (C. L. Koch, 1837) 5* A, OT, OZ, W, WN, WY; 1 1
S co lopendrom orpha
Ctyptops parisi B rö lem an n , 1920 1 H, OT; 1 1, R
Ciyptops hortensis L each, 1814 2 A, OT, OZ, WL; 1 1

Manuskripteingang: 2.4.2003

Anschrift der Verfasserin:
Dr. Karin Voigtländer
Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz 
PF 30 01 54 
D-02806 Görlitz

TAGUNGSBERICHTE
Exkursionsstagungen deutschsprachiger M yriapo- 
dologen

In lockerer Atmosphäre treffen sich seit 1997 in wech
selnden Abständen deutschsprachige M yriapodologen 
im Arbeitskreis „Julius germanicus“ zu Exkursionsta
gungen. Die Treffen führen m yriapodologisch A rbei
tende oder Interessierte, auch unter Einbeziehung an
grenzender Fachgebiete, zu Aufsammlungen in beson
ders interessanten Gebieten und zum fachlichen A us
tausch zusammen. Insbesondere jungen W issenschaft

lern und Hobbyforschern wird die M öglichkeit gege
ben, die Ergebnisse ihrer Arbeiten vorzustellen und in 
ungezwungener Atmosphäre zu diskutieren. Ein lang
fristiges Ziel ist die Kartierung der D iplopoden und 
Chilopoden Deutschlands. Deshalb führen die im Rah
men der Treffen durchgeführten Sammelexkursionen in 
wenig untersuchte Gebiete. Die Ergebnisse der A uf
sammlungen werden publiziert.

Für die zwei Exkursionstagungen 2003 wurden der 
Südharz/Sachsen-Anhalt (Oktober 2003) und der Hai- 
nich/Thüringen (Mai 2003) mit seinen einzigartigen na
turnahen Laubmischwäldern als Exkursionsziele ausge
wählt. Die Myriapodenfauna beider Gebiete ist bisher 
kaum untersucht, so dass die Ergebnisse einen wichti
gen Beitrag zur ökofaunistischen Erfassung und Inven
tarisierung der Myriapoden dieser Regionen darstellen. 
Das gilt besonders für Sachsen-Anhalt, das überhaupt 
erst seit jüngster Zeit m yriapodologisch untersucht 
wird.

Teilnehmer: Ronald Bellstedt, Gotha, Dr. H arald 
Hauser, Bautzen, N orman L indner, Leipzig, Dr. Hans 
Reip, Jena, Dr. Karin Voigtländer (Ansprechpartner; 
Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, PF 30 01 
54, D-02806 Görlitz), Dr. Klaus Peter Zulka, Wien.

Karin Voigtländer
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